Begleitprogramm „Was sehen Sie, Frau Lot?“
Donnerstag, 18.11. 20 Uhr im Zollgewölbe

Ausstellungseröffnung
Veranstalterin: Kulturreferat

Freitag, 19.11. 19Uhr im Zollgewölbe: 

„Nur hinsehen oder auch handeln?“ 
Vortrag mit Diskussion von Friesa Fastie, Soz.päd, Berlin und Ines Karl, Staatsanwältin, Berlin.
Juristische und psychosoziale Intervention in Fällen sexueller Gewalt an Mädchen und Jungen: Wer soll die Entscheidung treffen, wer die Verantwortung tragen bei einer möglichen Anzeige? Es geht um die Rolle von Fachkräften im Spannungsfeld zwischen Selbstbestimmung und Schutzpflichten sowie Schutzmöglichkeiten.
Veranstalterinnen: Kofra/Bündnis/AUFF, Kontakt: Elke Frank: 2010450 (kofra-muenchen@t-online.de)
Samstag, 20.11. ab 18 Uhr im Zollgewölbe
Das Münchner FRAUENtheater: "Narzisse & Hysteria"
20., 27. November und 04. Dezember um 18 Uhr, Zollgewölbe
"Narzisse & Hysteria" spielt in der Psychiatrie des Totenreichs. Narzisse & Hysteria verkörpern zwei Frauengestalten, die Narzistische und die Hysterische. Sie zeigen uns, daß wir Frauen nicht nur durch körperliche Gewalt Mißhandlungen erleiden. Sie  eröffnen uns einen ganz eigenen weiblichen Blick auf die Frauengeschichte und sprechen ein Plädoyer für das Gefühl 

Veranstalterin: Frauentheater München (berlin21ulla@aol.com)
Sonntag, 21.11.04, 17 Uhr in der Evang. Johanneskirche Haidhausen, Preysingstr. 1

Frauenliturgie. Auf den Spuren streitbarer Frauen. 

Wir gedenken der Frauen, die weltweit für die Rechte und die Würde von Frauen und Kindern kämpfen und stärken uns an der Quelle göttlicher Kraft für unseren eigenen Einsatz zur Überwindung von Gewalt.

Veranstalterinnen: Wiltrud Huml, Frauenseelsorge, Erni Kutter, Evang. Fachstelle für Alleinerziehende und Frauenarbeit. Kontakt: ae-frauen.evang@gmx.de
Montag, 22.11. 13-14 Uhr bei Amyna, Mariahilfplatz 9:

Wissen schützt! Nein zu sexuellem Missbrauch!

Kurzvortrag mit Präsentation der Infothek

In der Infothek von AMYNA stehen über eintausend Medien zum Thema „Sexuelle Gewalt und Prävention“. Wir informieren rund um das Thema „sexueller Missbrauch und Prävention“, haben Zeit, Fragen besprechen und es können Materialien angesehen werden.Willkommen sind Schulklassen und andere Gruppen. Voranmeldung spätestens bis zum 15.11.2004 unter Tel. (089) 201 70 01

Veranstalterin: Amyna, Institut zur Prävention von sexuellem Mißbrauch.(info@amyna.de)

Dienstag, 23.11. 9 – 11 Uhr bei IMMA, Jahnstr. 38

„Umgang mit traumatisierten Mädchen und Frauen“. 
Workshop mit Bettina Hermelink, Beratungsstelle der IMMA.
Es wird ein Überblick gegeben über die Definition des Begriffs Trauma, Darstellung möglicher Traumafolgestörungen sowie der neurobiologischen Vorgänge im Gehirn während einer traumatischen Situation. Darstellung der sich daraus ergebenden Interventionen bei der Arbeit mit traumatisierten Mädchen und jungen Frauen.

Veranstalterin: IMMA  - Initiative Münchner Mädchenarbeit e.V.(Susanne.schauer@imma.de)
Dienstag, 23.11. 16 Uhr bei Amyna, Maria-Hilfplatz 9

Wissen schützt! Nein zu sexuellem Missbrauch!

Kurzvortrag mit Präsentation der Infothek

Nähere Informationen siehe. 22.11. 

Voranmeldung spätestens bis zum 15.11.2004 unter Tel. (089) 201 70 01

Veranstalterin: Amyna, Institut zur Prävention von sexuellem Mißbrauch.(info@amyna.de)
Dienstag, 23.11. 19-20.30 Uhr im Zollgewölbe

Sexueller Missbrauch – Prävention und Intervention. Beratungsstellen stellen sich vor.

Im Rahmen des Informationsabends stellen sich die Beratungsstellen mit den Schwerpunkten ihrer Arbeit, sowie den jeweiligen Beratungsansätzen vor. Gerne können im Anschluss an die Präsentationen Fragen gestellt werden.

VeranstalterInnen: AMYNA, Institut zur Prävention von sexuellem Missbrauch, IMMA, Beratungsstelle, Frauennotruf München, Wildwasser e.V., Frauen helfen Frauen e.V.

Mittwoch, 24.11., 19 Uhr im Zollgewölbe

Jungen als Opfer sexueller Gewalt
Vortrag von Stefan Port, Kibs 
Veranstalter: Kibs – Kontakt-, Information-, Beratungsstelle für männliche Opfer, Kontakt: s.port@kibs.de
Mittwoch, 24.11., in dieRaum, Thalkirchnerstr. 67

Wen-Do-Selbstverteidigung –Workshop

Schnupperkurs für Frauen/ Lesben 

12-14 Uhr ab 16 J., 15.00-17.00:für12-15 jährige Mädchen, 17.30-19.30: für Frauen/ Lesben ab 16 J.

Selbstbehauptung und Selbstverteidigung von Frauen für Frauen und Mädchen. 
Grenzen setzen ist lernbar - wir können uns gegen Gewalt schützen und verteidigen.
Veranstalterin: Wen-Do München, Tel.: 7253357 Mi. von 14-18 
Donnerstag, 25.11. 19 – ca. 21.30 Uhr im Zollgewölbe
Zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen:
Sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen vorbeugen: Erfahrungen aus der Partnerstadt Edinburgh

1994 gab die Edinburgher „Zero-Tolerance“-Kampagne gegen Gewalt an Frauen und Mädchen den Impuls für die Münchener Kampagne „Aktiv gegen Männergewalt“.Folgemaßnahmen und Erfahrungen in Edinburgh gegen sexualisierte Gewalt an Mädchen und Buben berichten Vertreterinnen unserer Partnerstadt im Rahmen der Städtepartnerschaftswochen.Vortrag in engl. Sprache mit Übersetzung

Veranstalterin: Gleichstellungsstelle für Frauen (cornelia.lohmeyer@muenchen.de)
Freitag, 26.11., 19 Uhr im Zollgewölbe
"Sind Frau Lot und ihre Töchter selber schuld?"

eine feministisch-theologische Bibelarbeit zu Gen/1. Mose 19,1-38

Veranstalterin: Frauenseelsorge im Erzbischöfl. Ordinariat (ASterr@ordinariat-muenchen.de)
Samstag, 27.11. ab 18 Uhr im Zollgewölbe

Frauentheater: „Narzisse & Hysteria“ 
Nähere Informationen siehe 20.11.

Veranstalterin: Frauentheatergruppe (Berlin21Ulla@aol.com)

Sonntag, 28.11., 17 Uhr, im Zollgewölbe

„Im Schatten der Lawine“ – Theateraufführung von Lilly Walden

Veranstalterin: Kulturreferat, (christina.eder@muenchen.de
Montag, 29.11. 10-14 Uhr im Kofra, Baaderstr. 30
Körperarbeit in der Mädchenarbeit. Massage und Zyklus
Workshop für Multiplikatorinnen 
Referentinnen:Manuela Schillinger, Waltraud Strzeletz, Giesinger Mädchentreff
Der weibliche Körper wird mit dem Fokus auf Sexualität diszipliniert. Das zeigt bei Mädchen seine Wirkung. „Ich fühle mich, wie ihr mich seht.“ Dem stellen wir Körperwahrnehmung und das Erfahren eigener Bedürfnisse gegenüber. 
Veranstalterin: Giesinger Mädchentreff (Tel: 6913362)

Montag, 29.11. 10 Uhr bei Amyna, Mariahilfplatz 9
Wissen schützt! Nein zu sexuellem Missbrauch!

Kurzvortrag mit Präsentation der Infothek

Nähere Information siehe 22.11. Voranmeldung bis zum 22.11.2004 unter Tel. 201 70 01.

Veranstalterin: Amyna, Institut zur Prävention von sexuellem Mißbrauch.(info@amyna.de)
Montag, 29.11. 18.30 Uhr, Ort wird noch bekanntgegeben (kibs 2317169120)
Opfer stärken – Verfahrensrechte nutzen. Opferschutz seit dem neuen Opferschutzgesetz

Podiumsdiskussion mit TeilnehmerInnen aus Justiz und Opferschutzeinrichtungen mit Präsentation der Broschüre „Mehr Opferschutz im Strafverfahren“. Moderation: Dr. Susanne Nothhafft.
VeranstalterIn: Interdisziplinäre AG des Münchner Runden Tisches gegen Männergewalt 
Montag, 29.11., 20 Uhr bei Kofra, Baaderstr. 30

Infoabend für Mütter
Referentin: Irmgard Deschler, Selbstbehauptung und Selbstverteidigung, Wildwasser München
Informationen über sexuelle Gewalt an Kindern: Häufigkeit,Täter, Vorgehen der Täter, Situation des Kindes und Überlebensstrategien, Hilfeangebote verschiedener Einrichtungen. Was ist Ihre besondere Rolle als Frau und Mutter dabei, ihr Kind zu stärken und zu schützen.

Veranstalterin: Irmgard Deschler (i.deschler@t-online.de)
Dienstag, 30.11. 10-14 Uhr, im Kofra, Baaderstr. 30

Körperarbeit in der Mädchenarbeit

Referentinnen: Manuela Schillinger, Waltraud Strzeletz, Giesinger Mädchentreff
Akrobatik und Entspannung – über die eigenen Grenzen hinauswachsen. Körperlicher Einsatz und waghalsige Spiele werden bei Mädchen oft blockiert. Es mangelt ihnen an Erfahrungen in raumeinnehmenden Spielen. So halten sie sich generell für schwächer und langsamer als Jungen. 
Für den Workshop sind keine besonderen Voraussetzungen erforderlich.
Veranstalterin: Giesinger Mädchentreff (Tel. 691 33 62), maedchentreff@yahoo.de
Dienstag, 30.11. 16 Uhr bei Amyna, Mariahilfplatz 9
Wissen schützt! Nein zu sexuellem Missbrauch!

Kurzvortrag mit Präsentation der Infothek

Nähere Information siehe 22.11.
 Voranmeldung bis zum 23.11.2004 unter Tel. 201 70 01.

Veranstalterin: Amyna, Institut zur Prävention von sexuellem Mißbrauch.(info@amyna.de).
Dienstag, 30.11. 18 Uhr im Zollgewölbe

Täterprävention bei sexuellem Mißbrauch

Vortrag von Dr. Anita Heiliger, Deutsches Jugendinstitut
Kinder und insbesondere Jugendliche von 14-16 Jahren üben in einem alarmierend hohen Ausmaß sexuelle Übergriffe aus, wie die polizeiliche Kriminalstatistik sowie Beobachtungen von ErzieherInnen und PädagogInnen zeigen. Dieses Verhalten wird jedoch bisher völlig unterbewertet hinsichtlich einer weiteren Täterkarriere („das wächst sich aus“) und notwendiger Prävention. 

Veranstalter: Deutsches Jugendinstitut, Projekt geschlechtsspezif. Gewaltprävention (heiliger@dji.de)

Mittwoch, 1.12. 10 Uhr bei Amyna; Mariahilfplatz 9

Wissen schützt! Nein zu sexuellem Missbrauch!

Kurzvortrag mit Präsentation der Infothek

Nähere Informationen siehe 22.11.

Voranmeldung bis zum 24.11.2004 unter Tel. 201 70 01.

Veranstalterin: Amyna, Institut zur Prävention von sexuellem Mißbrauch. info@amyna.de
Mittwoch, 1.12., 13-17 Uhr im Kofra, Baaderstr. 30
Täterprävention – workshop für Mitarbeiterinnen aus Jugendhife und Schule

Referentin Dr. Anita Heiliger, Deutsches Jugendinstitut
Im Anschluß an den Vortrag am Vorabend sollen Im workshop die Erfahrungen der Teilnehmerinnen ausgetauscht werden. Dabei soll folgenden Fragen nachgegangen werden: Was erschwert die Wahrnehmung und angemessene Einschätzung sexueller Übergriffe bei Kindern und Jugendlichen? Welche Voraussetzungen sind für Handlungsstrategien zur Prävention sexueller Gewalt notwendig?

Veranstalterin: Kofra e.V. (Kontakt: heiliger@dji.de)

Mittwoch, 1.12., 18-20 Uhr in dieRaum, Thalkirchnerstr. 67

Wen-Do-Selbstverteidigung –Workshop
Schnupperkurs für Frauen/ Lesben ab 16 Jahren
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung von Frauen für Frauen und Mädchen 
Grenzen setzen ist lernbar - wir können uns gegen Gewalt schützen und verteidigen

Veranstalterin: Wen-Do München, Tel.: 7253357 Mi. von 14-18 
Mittwoch, 1.12. 19 Uhr im Zollgewölbe
Wie kann sexuellem Mißbrauch vorgebeugt werden? Podiumsdiskussion 
Maßnahmen zur Prävention sexuellen Mißbrauchs sind vielfach entwickelt und werden relativ breit gefördert. Hier steht jedoch in der Regel die Opferprävention im Vordergrund, die Kinder befähigen soll, sich selbst zu schützen. Ansätze zur Vorbeugung von Täterschaft gibt es bisher jedoch kaum. Welche Strategien in der Bekämpfung sexuellen Mißbrauchs sind erfolgreich und politisch zu fordern?

Teilnehmerinnen: Irene Schmitt (SPD), Jutta Koller (Grüne), Nadja Hirsch (FDP, angefr.), Beatrix Burkhardt (CSU, angefr.), Moderation: Dr. Anita Heiliger

Veranstalterinnen: Kofra, AUFF, Bündnis, Kontakt: Anita Heiliger (heiliger@dji.de)

Donnerstag, 2.12., 16-17.30 Uhr im Frauennotruf, Fürstenriederstr. 84

Gruppentherapie mit sexuell traumatisierten Frauen.

Vortrag von Modjgan Hamzhei, Sabrina Courtial, Frauennotruf München

Interessierten Fachfrauen würden wir gern davon berichten, wie wir traumatherapeutische Grundsätze und Arbeitsweisen in unsere Gruppentherapie mit von sexualisierter Gewalt betroffenen Frauen umsetzen.

Veranstalterin: Frauennotruf München (FrauennotrufMue@aol.com)
Donnerstag, 2.12. 19 Uhr in dieRaum Thalkirchner Str. 67
Täterinnen
Vortrag von Lotte Lormes, Wildwasser München e.V.
 – nur für Lesben, hetera- und bisexuelle Frauen -
Ausgehend von Thesen zu unterschiedlichen Gewalt- und Unterdrückungsmechanismen (Geschlecht, Generationen, Rassismus, Homophobie, Antisemitismus usw.) werden Überlegungen zum Thema „Täterinnen bei sexualisierter Gewalt“ vorgestellt. Die Anliegen der anwesenden Frauen sollen aufgegriffen werden, wichtig sind Einlassen auf das Thema und gemeinsame Diskussion.
Veranstalterin: Wildwasser e.V., info@wildwasser-muenchen.de
Donnerstag, 2.12. 19 Uhr im Zollgewölbe

„Die Gewalt (tät) igen vom Thron, die Niedrigen erhoben“

Theologische Relexionen zur Männergewalt von Pfarrer Sebastian Kühnen
Die Theologie- und Kirchengechichte ist durchtränkt von männlicher Gewalt. Die biblische Überlieferung erzählt davon und mahnt zur Abkehr von Gewalt. Doch wie kann es gelingen, Gewalt zu überwinden und gewaltfreies Leben konkret zu leben?

Veranstalterin: Ev. Fachstelle für Alleinerziehende und Frauenarbeit (ae-frauen.evang@gmx.de)

Freitag, 3.12. 18 Uhr im Zollgewölbe

Gewalterfahrungen und psychiatrische Symptomatik 

Vortrag von Polina Hilsenbeck, Frauentherapiezentrum

Es werden Forschungsergebnisse und diagnostische Kriterien dargestellt, inwiefern psychiatrische Zustandsbilder Hinweise auf Gewalterfahrungen und psychische Traumatisierungen enthalten, ferner Handlungsanleitungen für die stationäre und ambulante Betreuung beschrieben sowie Qualitätskriterien des Arbeitskreises Frauen und Psychiatrie vorgestellt.

Veranstalterin: Frauentherapiezentrum, (polina.hilsenbeck@ftz-muenchen.de)
Samstag, 4.12. 15-18 Uhr bei Amyna, Mariahilfplatz 9

Selbsthilfeansatz bei sexualisierter Gewalt

Workshop von Wildwasser e.V.

Der Workshop richtet sich an betroffene und interessierte Frauen. Wir möchten mit den Teilnehmerinnen erarbeiten, wie der Selbsthilfeansatz in einer Selbsthilfegruppe praktisch umgesetzt werden kann.

Die Teilnehmerinnenzahl ist begrenzt. Wir bitten um telefonische Kontaktaufnahme unter 089- 720 15 449, Do 17.30 – 19.30 Uhr oder AB.

Veranstalterin: Wildwasser e.V., Tel: 72015449 (info@wildwasser-muenchen.de)
Samstag, 4.12. ab 18 Uhr im Zollgewölbe

Frauentheater: „Narzisse & Hysteria“ 
Nähere Informationen siehe 20.11.

Veranstalterin: Frauentheatergruppe, Kontakt: Ulla Berlin (Berlin21Ulla@aol.com) T. 13039870
Mittwoch, 8.12. 14-18 Uhr im Päd. Institut, Herrnstr. 19

Kinder im Internet – Gefahren, die keiner kennt

Workshop von Beate Schöning für Lehrkräfte und Fachfrauen/männer

Täglich werden Kinder und Jugendliche im Internet Opfer pädophil veranlagter Täter. In Chat-Räumen, via E-Mail oder auch der Telegramm-/Flüsterfunktion nehmen die Täter Kontakt zu ihren Opfern auf, während Eltern und Lehrkräfte meist ahnungslos sind. Das Problem wirdanhand von Datenmaterial und Fallbeispielen deutlich gemacht und Möglichkeiten der Prävention werden aufgezeigt.
Veranstalterin: Schulreferat/Gleichstellungsstelle/Päd. Institut, (gabi.reichhelm@muenchen.de)
Täglich am Infostand in der Ausstellung
Aktionsnetz gegen Gewalt im Internet – www.fan2003.de
Unter dem Motto: “wir kicken Männergewalt aus dem Internet“ hat Kompetenz für Frauen e. V. mit der Gleichstellungsstelle München eine Webplattform www.fan2003.de entwickelt. Während der Ausstellung können die Besucherinnen diese Internetseite besuchen und sich umfassend informieren.
Veranstalterin: Kompetenz für Frauen e. V., (elli.seidel@fcs-m.de), 
Führungen durch die Ausstellung für Schulklassen 

jeweils um 8 und 11 Uhr. Gemischte Klassen: ab 8. Jg.Stufe: 26.11. und 03.12. Ab 10. Jg.Stufe: 25.11., 30.11. und 02.12. Mädchenklassen / -gruppen: ab 8. Jg.Stufe: 22.11., 24.11. und 29.11., ab 10.Jg.Stufe: 23.11.

Pädagoginnen und Pädagogen aus verschiedenen Münchener Einrichtungen bieten die Begleitung von Schulklassen und Mädchengruppen durch die Ausstellung an. Durch eine entsprechende Nachbereitung erhalten die jungen Frauen und Männer Gelegenheit zum Aufarbeiten des Gesehenen.
VeranstalterInnen: Projekt für Mädchen und junge Frauen; Mannigfaltig, Institut für Jungen – und Männerarbeit; Irmgard Deschler, Selbstbehauptung und Selbstverteidigung; Kibs, Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle für männliche Opfer sexueller Gewalt; Wildwasser München e.V..

Anmeldung bei Kofra: 2010450
1

